Entwicklungspsychologie

1.  Welche Aussagen über die Entwicklungspsychologie treffen zu?

a)  FORMCHECKBOX 
  Die Entwicklungspsychologie befasst sich mit den gesetzmäßigen Strukturierung.

b)  FORMCHECKBOX 
  Die Entwicklungspsychologie zählt zu den Grundlagenfächern und ist als 

            Anwendungsfach interdisziplinär ausgerichtet.

c)  FORMCHECKBOX 
  Sie erforscht die Veränderung und Stabilität von Verhalten und Erleben über die 

             gesamte Lebensspanne hinweg.

d)  FORMCHECKBOX 
  Ihre Fragestellungen richten sich auf biologische, psychologische und soziale 

             Bedingungen der Entwicklung in verschiedenen Lebensphasen.

e)   FORMCHECKBOX 
  Ihre Fragestellungen richten sich auf physikalische, chemische und   

            psychosomatische Bedingungen der Entwicklung in verschiedenen Lebensphasen.

b, c, d,

2. Welche Sichtweisen kennt die Entwicklungspsychologie und welche Schritte setzen diese?

a)  FORMCHECKBOX 
  eine multikulturelle Sichtweise, sie beschäftigt sich mit allen Altersgruppen und 
       untersucht die Populationsbedingten Veränderungen 

b)  FORMCHECKBOX 
  eine traditionelle Sichtweise, sie beschäftigt sich mit der Kindheit und der Jugend 

             und untersucht die veränderungsintensivsten Zeiträume

c)  FORMCHECKBOX 
  eine moderne Sichtweise, sie beschäftigt sich mit der gesamten Lebensspanne und 

             untersucht die Entwicklung in Folge zwischen Anlage, Umwelt und aktiver 

             Selbstgestaltung 

d)  FORMCHECKBOX 
  eine umweltbezogene Sichtweise, sie beschäftigt sich mit der gesamten 

             Lebensspanne und untersucht die Entwicklung infolge von Stressfaktoren 

e)  FORMCHECKBOX 
  eine organisatorische Sichtweise, sie beschäftigt sich mit der Kind- und 

            Jugendphase und untersucht die entwicklungsbedingten Veränderungen

b, c, 
3. Die moderne Entwicklungspsychologie spricht von der Lebenspanne über Prozesse von 
    Wachstum, Reifung und Lernen. Welche Faktoren gelten hier als diejenigen die 
    Entwicklung beeinflussen?

a)  FORMCHECKBOX 
 Wechselwirkung

b)  FORMCHECKBOX 
  Übergang

c)  FORMCHECKBOX 
  kritische Lebensereignisse

d)  FORMCHECKBOX 
  empirische Überlebensstrategien

e)  FORMCHECKBOX 
  Entwicklungsaufgaben
b, c, e, 
4. Welche Begriffe stimmen mit ihren Erklärungen überein?

a)  FORMCHECKBOX 
  Entwicklungsaufgaben: 
          sind Anforderungen mit denen junge Erwachsene in einer bestimmten Lebensphase 

          typische konfrontier werden.  

          Ablösung vom Elternhaus, Entscheidung für einen beruflichen Lebensweg

b)  FORMCHECKBOX 
 Entwicklungsaufgaben:

          sind Anforderungen mit denen Erwachsene über die gesamte Lebenspanne hinweg

          typisch konfrontiert werden

          Ausfallen der Zähne, Bildung über die gesamte Lebenspanne

c)  FORMCHECKBOX 
  Übergänge:

           ist dass Verlassen oder Aufgeben bisher vorhandener Sicherheiten 

           und Betreten von Neuland   
           Umzug in ein anderes Land, beim Übergang zur Elternschaft, Umstellung der eigenen

           Gewohnheiten, Ziele und Gewohnheiten

d)  FORMCHECKBOX 
  kritische Lebensereignisse:

           eine Situation oder ein Lebensereignis, die das Leben des Betroffenen massiv verändert

           Geburt eines Kindes, Tod eines nahen Angehörigen

e)  FORMCHECKBOX 
  kritische Lebensereignisse:

           eine Situation oder ein Lebensereignis, die das Leben des Betroffenen spontan 

           verändert

           Beginn des Kleinkindes mit der Volkschule, Trennung vom Ehepartner

a, c, d, 

5. Was sind Querschnittsstudien, was Längsschnittsstudien?

a)  FORMCHECKBOX 
  Querschnittstudien, sind Stichproben bei denen die Patienten zu einem Zeitpunkt 

           vor- und nachuntersucht haben

b)  FORMCHECKBOX 
  Querschnittsstudien , sind Studien bei denen Personen unterschiedlichen Alters
           zu einem bestimmten Zeitpunkt untersucht werden

c)  FORMCHECKBOX 
  Längsschnittstudien, sind Studien bei denen Personen gleichen Alters zu 

          unterschiedlichen Zeitpunkten untersucht werden

d)  FORMCHECKBOX 
 Längsschnittstudien, sind Studien bei denen Personen unterschiedlichen Alters

          zu einem bestimmten Zeitpunkt untersucht werden        

e)  FORMCHECKBOX 
  es handelt sich hierbei um Studiendesigns; also Methoden der 

          Entwicklungspsychologie

b, c, e,

6. Welche Erfahrungen haben de Caspar und Spence (1986) in ihren Forschungen gemacht?

a)  FORMCHECKBOX 
  es wurde die Erfahrung gemacht, dass sich Neugeborene erzählte Geschichten merken

           können

b)  FORMCHECKBOX 
 die Gesichte wurde nur von der Mutter vorgelsen

c)  FORMCHECKBOX 
 die Geschichte wurde von der Mutter und einer weiteren Person erzählt

d)  FORMCHECKBOX 
  die Säuglinge passten ihre Schnuller auf die jeweilige Tonfrequenz an, in der die     

           Geschichte erzählt wurde

e)  FORMCHECKBOX 
 die Säuglinge zeigten Komplikationen sich die vorgelesene Geschichte zu merken

a, c, d, 

7. Quantitativ – Qualitativ.

a)  FORMCHECKBOX 
  Qualitativ: Physiologische Maße wie Körpergröße, Gewicht oder bestimmte 
           EEG-Parameter werden mit gleichen Messinstrumenten und Skala gemessen.

b)  FORMCHECKBOX 
  Quantitativ: Physiologische Maße wie Körpergröße, Gewicht oder bestimmte 
           EEG-Parameter werden mit gleichen Messinstrumenten und Skala gemessen.

c)  FORMCHECKBOX 
  Qualitativ: Physiologische Variablen, können in unterschiedlichen Lebensphasen 
           nicht auf die gleiche Art gemessen werden.

d)  FORMCHECKBOX 
  Quantitativ: Physiologische Variablen, können in unterschiedlichen Lebensphasen 

           nicht auf die gleiche Art gemessen werden.

e)  FORMCHECKBOX 
  Quantitativ und Qualitativ: sind beide Physiologische Maße wie Körpergröße, Gewicht

           oder bestimmte psychische Messgrößen

b, c, 

8. Jean Piaget (1896 – 1980) und die Erklärung der kognitiven Entwicklung des Kleinkindes.

   Wodurch erklärt sich die Assimilation des Jean Piagets?

a)  FORMCHECKBOX 
  die Assimilation ist ein Austauschprozess

b)  FORMCHECKBOX 
  unter Assimilation sind die Einwirkungen des Subjekts auf seine Umwelt gemeint

c)  FORMCHECKBOX 
  das Kind wendet seine Schemata auf die Umwelt an

d)  FORMCHECKBOX 
  das Kind weiß, dass das Wasser nicht greiflich ist

e)  FORMCHECKBOX 
  das Kind versucht das Wasser zu greifen, sowie alle anderen Gegenstände

a, b, c, e, 

9. Piaget unterscheidet neben der Assimilation, auch die Akkomodation. Wodurch unterscheidet sich diese von der Assimilation?

a)  FORMCHECKBOX 
  die Akkomodation ist ein weiterer Entwicklungsschritt nach der Assimilation

b)  FORMCHECKBOX 
  die Akkomodation ist die Einwirkung der Umwelt auf das Subjekt 
c)  FORMCHECKBOX 
  das Kind stellt hier ein Ungleichgewicht zwischen seinen Gedanken und Handlungen 

           und der Umwelt fest

d)  FORMCHECKBOX 
  das Kind weißt, dass Wasser  nicht greiflich ist

e)  FORMCHECKBOX 
  das Kind versucht das Wasser zu greifen, sowie alle anderen Gegenstände

b, c, e, 

10. Welche Stadien der kognitiven Entwicklung gibt es?

a)  FORMCHECKBOX 
   Stadium der motorischen Entwicklung bis. zirka 1 ¾ Jahre

b)  FORMCHECKBOX 
  Stadium der formalen Operationen ab zirka 11-12 Jahren

c)  FORMCHECKBOX 
  Präoperationale Intelligenz 1 1/2 bis 7 Jahre

d)  FORMCHECKBOX 
  Stadium der kognitiven Entwicklung 1 – 10 Jahre

e)  FORMCHECKBOX 
  sensumotorische Intelligenz bis zirka 1 ½ Jahre 

b, c, e, 

11. Welche Aussagen in Bezug auf die konkreten Operationen treffen zu?
a)  FORMCHECKBOX 
  erfolgt im Alter von 7 und 11 Jahren

b)  FORMCHECKBOX 
  es folgt eine massive Dezentrierung, die gedanklichen Operationen werden reversibel

c)  FORMCHECKBOX 
  beschriebene Beispiele können von 8 jährigen Schülern einwandfrei gelöst werden

d)  FORMCHECKBOX 
  in dieser Phase findet eine deutliche Senkung der Komplexität bewältigbarer

           Operationen statt

e)  FORMCHECKBOX 
  dazu gehören Aufgaben wie Umfüllaufgaben, die Veränderung der Form von festen

           Objekten mit Knetmassen

a, b, e, 

12. Ein Beispiel für die präoperationale Intelligenz. Sie ist an die Anschauung des Kindes 
      gebunden.  Es ist eine Umfüllaufgabe anhand eines klassischen Versuchsbeispiels, in dem 
      zwei gleiche mit Flüssigkeit gefüllte Gläser (A, A 1, ungefülltes Glas B) gezeigt werden. 

      Was wird vorgeführt?

a)  FORMCHECKBOX 
  das Kind sieht beide Gläser und bestätigt, dass sich in beiden Gläsern die gleiche 
           Füllmenge befindet

b)  FORMCHECKBOX 
  das Kind sieht beide Gläser und behauptet, dass sich in jedem Glas eine andere 
           Füllmenge befindet

c)  FORMCHECKBOX 
  die Flüssigkeit in  Glas A wird in ein hohes, schmales Glas B umgefüllt;

           das Kind antwortet, in A oder in B sei mehr Flüssigkeit drinnen, weil der 

           Wasserspiegel in einem der beiden Gläser höher sei

d)  FORMCHECKBOX 
  die Flüssigkeit in Glas A wird in ein hohes, schmales Glas B umgefüllt;

           das Kind antwortet in B ist mehr Flüssigkeit, weil der Wasserspiegel so hoch ist,

           oder das Kind antwortet in A ist mehr Flüssigkeit, weil das Glas B schmäler ist 

e)  FORMCHECKBOX 
  die Kinder haben keine Probleme damit, dass sich das Wasser je nach Form 
           des Glases ändern kann

a, d, e, 
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